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Siegreiche Abwehrkämpfe im Weſten

vie Uebergangswirtſchaft Mitteleuropas
Jm letzten Drittel des Juni wird im Budapeſt eine

Tagung der deutſch öſterreichiſchungariſchen Wirtſchaftsver
bände ſtattfinden auf der Probleme der Uebergangswirtſchaft
erörtert werden ſollen Außer Regierungsvertretern wer
den viele deutſche Parlamentarier und Wirtſchaftsperſön
lichkeiten daran teilnehmen

Eine ſalche Tagung iſt von allen die ſich mit der be
deutungsvollen Frage der Gegenſeitigkeit und Jntereſſen
gemeinſchaft in der Uebergangswirtſchaft befaſſen ſeit langem
gewünſcht worden Als vor einiger Zeit der öſterreichiſche
Handelsminiſter erkennen ließ daß während der Uebergangs
zeit die Regelung der verbündeten Volkswirtſchaften nach
dem Grundſatz des Hand in Handarbeitens vor ſich gehen ſoll
ſah man daß die Angelegenheit ſich der Praxis nähert

Seit dem Erſcheinen von Naumanns Buch Mittel
europa iſt der Gedanke einer wirtſchaftlichen Gemeinſamkeit
der Zentralmächte wohl gewandelt aber an ſich nicht mehr
aufgegeben worden Er mußte durch das in Paris zum
ſchroffen Ausdruck gelangte Abſchließungs und Vernichtungs
programm eine außerordentliche Stärkung erfahren Andrer
ſeits jedoch iſt ſeit damals eine gewiſſe Klärung und Milde
rung inſofern eingetreten als die natürlichen Intereſſen
auf beiden Seiten ihr Daſeinsrecht beanſpruchten und der
welt wirtſchaftliche Gedanke auf neuer Grundlage immer wie
der betont wurde Die fanatiſchen Ausſchließungstheorettker
haben in den Ländern der Mittelmächte ſo gut wie keinen

Einmal muß feſtgeſtellt werden in welchen Hinſichten die
Gegenſeitigkeit in ver Aebergangszeit gelten ſoll und ferner
ob und wie weit ſich aus ihr ein Zuſtand dauernder Jnter
eſſengemeinſchaft entwickeln kann Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß die Jnnenkinie zu Ausgleichszwecken ausgenutzt werden
muß und zwar beſonders bei der Rohſtofferzeugung Hierbei
werden auch die ſüdöſtlichen Verbündeten eine große Rolle
ſpielen Mit dieſer Frage hängt eng die der Valutaregelung
zuſammen Jeder der die Dinge kennt weiß daß hier nicht
geringe Schwierigkeiten vorhanden ſind Die Arbeitsmarkt
regelung wird in der Hauptſache wohl jedes Land für ſich

Anders jedoch iſt es mit der Finanzierung
ſtaatlicher und privat wirtſchaftlicher Bedürfniſſe Jm allge
meinen müßten ſich unſeres Erachtens die Abmachungen
bezw Beſchlüſſe auf der Bahn des bisher in Deutſchland auf
geſtellten wirtſchaftlichen Aebergangsprogramms bewegen

der Rohſtoffrage
Was die dauernde Gegenſeitigkeit angeht die eventuell

aus der Uebergangswirtchaftſ folgt oder auch ſchon teilweiſe
mit ihr zuſammenfällt ſo iſt es ja ſicher daß das politiſche
und militäriſche Bündnis nicht ohne poſitive Ergebniſſe auf
dem Handelsgebiete bleiben wird Das haben alle bisheri
gen Erklärungen und Beſchlüſſe deutlich gezeigt Jn letzter
Zeit erſt wieder das ernſthafte Beſtreben den Binnenwaſſer
verkehr zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn mög
lichſt ſchnell und energiſch auszubauen

Die in Budapeſt zu behandelnden Fragen ſind von unge
heurer Bedeutung für die volks und volks wirtſchaftliche Zu
funft der Mittelmächte Jhre Beantwortung kann auch Licht
in das heikle und unklare Kriegsentſchädigungsproblem
bringen das ja nicht zuletzt ein Problem der Uebergangs
wirtſchaft iſt Hoffentlich entſpricht die Tagung den großen
Erwartungen die man ihr überall entgegenbringt

Die Lage in Kußlandö
Eine Erklärung der neuen ruſſiſchen Kegierung

Petersburg 19 Mai Die neu zuſammengeſetzte vroviſoriſche
Regierung hat die folgende Erklärung veröffentlicht

Die neu zuſammengeſeßte und durch die Vertreter der repo
lutionären Demokratie verſtärkte proviſoriſche Regierung erklärt
daß ſie tatſächlich die Gedanken der Freiheit Gleichheit und
Brüderlichkeit verwirklichen wird unter deren Fahnen die große
ruſſiſche Revolution geboren wurde Die Einheit der proviſoriſchen
Regierung beruht auf den folgenden Grundlagen ihrer künftigen
Tätigkeit

Jn der auswärtigen Politik lehnt die proviſoriſche Regierung
in Uebereinſtimmung mit dem geſamten Volk jeden Ger
danken an einen Sonderfrieden ab und ſteckt ſich
offen als Ziel die Wiederherſtellung eines allge
meinen Friedens der weder eine Beherrſchung anderer
Völker noch eine Beſchlagnahme ihrer nationalen Güter noch
eine gewaltſame Aneignung von Gebieten eines anderen erſtrebt
vielmehr einen Frieden ohne Annexzionen und ohne Entſchädi
aungen auf der Grundlage des Selbſtbeſtimmungstechtes der
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8 Flugzeuge abgeſchoſſen

Auntlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 20 Mai 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Bei Arras hat die Kampftätigkeit wieder zugenommen
Beiderſeits von Monchy griffen die Engländer abends nach
kurzer heftiger Vorbereitung mit ſtarken Kräften an ſie
wurden reſtlos abgewieſen Während der Nacht war die
Artillerietätigkeit zwiſchen Acheville und Queant außer
ordentlich lebhaft Mit Tagesanbruch ſetzte in dieſer Linie
ſtärkſtes Trommelfeuer ein dem ſüdlich der Scarpe engliſche
Angriffe folgten

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Während an der Aisne in der Stärke des Feuers keine
weſentliche Aenderung eingetreten iſt nimmt in der Weſt
champagne die Heftigkeit des Artilleriekampfes zu

Die von uns am 18 Mai genommene Stellung bei Braye
wurde gegen einen ſtarken franzöſiſchen Angriff reſtlos be
hauptet

4

Jm Luftkampf und durch Abwehrfeuer büßte der Feind
geſtern acht Flugzeuge ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Mehrere feindliche Angriffe gegen die Höhenſtellung von

Kravica öſtlich der Cerna wurde unter ſchweren Verluſten
für den Feind abgeſchlagen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Kbenòö

e B Berlin 20 Mai abends Amtlich
Die heute morgen gemeldeten Angriffe der Eng

länder ſüdlich der Scarpe ſind unter ſchweren Verluſten
für den Feind abgeſchlagen Bei La Faux blieben
franzöſiſche Teilvorſtöße erfolglos

Oeſterreichiſch ungariſcher heeresbericht

WTB Wien 20 Mai Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und füdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die 10 Jſonzoſchlacht nimmt ihren Fortgang Die
italieniſche Jnfanterie verhielt ſich geſtern bis in die Nach
mittagsſtunden ziemlich untätig Um ſo heftiger war
namentlich im Raume zwiſchen Tolmein und Görz der Ar
tilleriekampf Auf dem Nordflügel dieſes Abſchnittes zwang
die zuſammenfaſſende Wirkung unſerer Geſchütze den bei
Auzza noch am linken Flügel angeklammerten J über
den Jſonzo zurückzuweichen Nach 3 Uhr nachmittags ſchritt
bei Vodice feindliche Jnfanterie abermals zu einem wer
ordentlich ſtarken Angriff Es kam zu wütenden Kämpfen
aus denen ſchließlich nach ſtundenlangem Ringen Mann
gegen Mann unſere tapferen Truppen als Sieger hert r
gingen Der Feind wurde im m unter ſchwerſren
Verluſten die Höhen hinabgeworfen eicherweiſe ſcheiterte
öſtlich von Görz ein e des Roſentales angeſetzter
Vorſtoß der Jtaliener
Sturmtruppe 3 Offiziere und 30 Mann aus den feindlichen

Auf der Karſthochfläche holte eine

Verſchanzungen
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs

v Höfer Feldinarſ halleutnant

vorpoſtengefechte vor Flanders Küſte
Berlin 20 Mai abends Am Morgen des 20 Mai

kam es vor der flandriſchen Küſte zu einem kurzen Vorpoſten
gefecht zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Torpedobooten
Der Gegner erhielt mehrere Artillerietreffer Unſere Boote
kehrten ohne Verluſte und Beſchädigung zurück

Jtalieniſche Niederlage
Wien 20 Mai Kriegspreſſequartier Am 20 Mai

abends mitgeteilt Am Jſonze wurde heute um den Monte
Sanzo erfolgreich gekämpft Unſere Truppen behaupteten

ſiegreich ihre Stellungen e

an

Jn der feſten Ueberzeugung daß der Fall der zariſchen Rez
gierung in Rußland und die Befeſtigung der demokratiſchen
Grundſätze in der inneren und äußeren Politik für die verbünde
ten Demokratien neue Bemühungen für einen dauerhaften Frie
den und die Brüderlichkeit der Völker geſchaffen haben wird
die proviſoriſche Regierung Schritte unternehmen um ein Ab
kommen mit den Verbündeten auf der Grundlage der Erklärung
vom 9 April vorzubereiten Ueberzengt davon daß eine Nieder
lage Rußlands und ſeiner Verbündeten nicht nur eine Quelle
des größten Unglücks für das Volk wäre ſondern auch den Ab
ſchluß eines Weltfriedens auf den obenerwähnten Geundlagen
hinausſchieben oder unmöglich machen würde glaubt die provi
ſoriſche Regierung feſt daß das revolutionäre Heer Rußlands
nicht geſtatten wird daß die deutſchen Truppen
unſere weſtlichen Verbündeten vernichten um
ſich dann auf uns mit der ganzen Macht ihrer Waffen zu werfen

Alexejeff hofft nichts mehr
Stockholm 19 Mai Ueber Rußlands Kriegsbereit

ſchaft befragt erklärte General Alexejew einigen Bericht
erſtattern

Alle Völker ſind ſo ermüdet und kraftlos daß ſie allerhöchſtens
nur noch vier Monate dieſen titaniſchen Kampf weiterführen
können denn dann werden Menſchen und materielle Kräfte aufa
gebraucht ſein vor allem aber die Lebensmittel Unſere Ver
bündeten glauben noch an den endaültigen Sieg Wir denu
ken nicht mehr an den Sieg ſondern träumen lieber
nur noch von ſriedlichem und beſchaulichem Leben Unſere Hoff
nung ſetze ich auf die Vernunft des ruſſiſchen Volkes und hoffe
daß es uns doch noch gelingen wird die Schwierigkeiten des heutt
gen Tages zu überwinden
Karlsruhe 19 Maj Nach einer Petersburger Drahtmeldung
des Corriere della Sera erhalten ſich die Gerüchte von einem
Rücktritt des Generalſtabschefs Alexeiew der in Petersburg
eintraf mit großer Hartnäckigkeit aufrecht Von der ganzen
ruſſiſchen Front werden begeiſterte Kundgebungen für den neuen
Kriegsminiſter Kerenſki gemeldet Der Abdruck der Rede des
deutſchen Reichskanzlers wurde den ruſſiſchen Zeitungen von der
Zenſur genehmigt

Kußland in Todesgefahr
Stockholm 19 Mai Jn Rußkoje Wolja veröffentlicht

Leonid Andrejew einen Aufſatz in dem es heißt
Rußland iſt in Todesgefahr es iſt dem Tode nahe Jch weiß

vicht ob es nach einem halben Jahre oder nach einem Monat
noch leben wird oder ob es untergehen ſoll Nach Beſprechung
der furchtbaren Hungersnot die beſonders in den Städten
herrſcht fährt er fort Bis zur nächſten Ernte iſt es noch lange
hin und man weiß nicht was ſich unterdeſſen ereignen kann
Vielleicht werden wir uns noch eine Zeitlang weiterſchleppen
aber vielleicht iſt alles in einer Woche aus und die hungrige
Armee verläßt die Schützengräben und dringt ins Land wobei
ſie alles zerſtört Zuletzt ſpricht Andrejew von der Auflöſung de
Heeres und behauptet Rußland habe ſeine Freunde und Ver
bündeten ſchon verraten

Eine Ententenote an Rußlanö
Genf 19 Mai Frankreich England und Jtalien wollen

laut dem Petit Pariſten der gegenwärtigen ruſſiſchen Re
gierung eine Rote übermitteln worin ſie die Notwendige
keit des Feſthaltens an den Kriegszielen wie ſt
Miniſter Miljukow feſtgelegt hat betonen Die Entente
ſürchtet alſo daß Rußland ſich nicht mehr für Englands Jnter
eſſen mißbrauchen laſſen werde

London 19 Mai Morning Poſt berichtet aus Waſhington
vom 18 Mai Der ruſſiſchen Regierung wurde zu verſtehen ge
geben daß ihr wenn nötig weitere Kredite zur Verfügung ge
ſtellt werden würden wenn Rußkand keinen Sonderfrieden e
und das Geld ausſchließlich zu militäriſchen
Zwecken verwende Sollte Rußland ohne Zuſtimmung der
Alliierten And Amerikas Frieden ſchließen ſo würde dieſe finam
zielle Vereinbarung fofort außer Kraft treten

Kerenffis Vertrauen
Petersburg 19 Mai Petersburger

Agentur Die Regierun befahl die Schaffue für Arbeit Poſt Telegraphie un
Hilfeleiſtung Kriegsminiſter Kerenſki empfi
vertreter von Petersburg und Moskau und erklärte
daß er ſich zur Front begeben werde Er fei ü
er bei ſeiner Rückkehr vollkommen die peſſimiſtiſche
faſſung zerſtreuen könne die augenblicklich ſgeſt in mili
täriſchen Kreiſen über das ruſſiſche Heer herr Der M

Telegwaphew
von neuer
öffentlich

niſter fügte hinzu er zweifle nicht daß dasHeer ſeine Pflicht gegen das Vaterland erſten en
werde und dieſes ſeinerſeits alles mögl tun werde um
dem Heer moraliſch und materiell zu helfen er

Franzöſiſche Vorwürfe gegen Kußland
Berlin 19 Mai Eeorges Ohget ſchreibt du Eanlois

vom 14 April Jch möchte annehmen daß die Ruffeg in rer
demagogiſchen Trunkenheit ſich der Tragweite ihrer Handlüngs
weiſe teicht voll bewußt ſind Aber ſie müſſen ſich darüber klar
werden Wenn ſie uns jetzt ver wo unſer Blut in Sdömen
kließt um einen Krieg zu beendhen der lehialich uhgnanmes



e

zu leiſten ſo wäre das eine der
icht beurteilen unddie Geſchichte zu gſhleh be

wurde um ſhnen Gefolgſchaft
ehrloſeſten Verrätereien die di J
zu brandmarken hätte Ohne Jauvern wenn auund ungenügend vorbereitet haben wir uns erhoben undwaffnet wie wir Gott ſei Dank noch heute kämpfen DreiSe e aufgehalten während Leute wie der in

ei ojedow Stürmer und die andern Raſputen und die Offenſive des Großfürſten Nikolai
und Rußtis hemmten als ſie entſcheidend wurde Kaum befreit

ät jetzt Rußland wieder in die noch ſchmählicheren Ketten der
Durch dieſe Selbſtaufgabe wird es den bedrohtennarchie

im Weſten möglich uns mitihren Diviſionen aus demde auf den Feldern von Arras und der Champagne zu über

Rußland einer herrlichen Aufgabe zu folgenu ſeiner t et ücken und opfert einem Geſindel von
Poſſenreißern und Deſerteuren zuliebe ſeinen Ruhm in den
Augen der Menſchheit

General Pétains ſchwierige Kufgabe
Baſel 19 Mai Oberſt Egli beſpricht in den Baſler

Nachrichten die Veränderung in dem franzöſiſchen O
befehl Er ſchreibt u a

General Pétarn ſteht vor einer ſchweren Aufgabe Er
iſt in ſeinen Anordnungen nicht frei denn die Schlacht die
er gewinnen ſoll hat ſ begonnen Entweder ſucht er auf
dem eingeſchlagenen e vorwärts zu kommen dann iſt
wenig Ausſicht vorhanden daß ſeine Erfolge größer ſein wer
den als die ſeines Vorgängers weil ihm weder neue noch
größere Mittel zur Verfügung ehe oder General Pöétain
wendet ein anderes neues Verfahren an dann braucht er
Zeit zur Vorbereitung Er iſt auch inſofern gebunden als
ſeine Führung mit der engliſchen in Uebereinſtimmung ſein
muß Marſchall Haig aber ſelbſtändig iſt alſo nicht
ohne weiteres veranlaßt werden kann eine neue Taktik an
zunehmen Das kann nur auf dem Wege der Verſtändigung
erfolgen und dieſe iſt unter Umſtänden ſchwer zu finden
Es iſt ein ſehr großer Unterſchied ob ein neuer Oberbefehls
haber das Kommando im Bewegungskrieg oder im Stellungs
krieg über nimmt wo ſchon alles in feſten Linien erſtarrt iſt
Dort kann ſich das Eingreifen ein neuen Hand ſogleich fühl
bar machen es ſei nur an die plötzliche Uebernahme des
Kommandos in Oſtpreußen durch Hindenburg im Auguſt
1914 erinnert wo ſie in kürzeſter Zeit die ganze Kriegslage
änderte So etwas iſt heute in Frankreich ausge
ſchloſſen wo der feſte Wall der deutſchen Stellungen

der Schweizer Grenze und dem Meere bisher jedem
uchsverſuch ſtandgehalten hat und wohl auch noch

lange ſtandhalten wird wofern General Pétain nicht in der
Lage iſt große noch nicht angewandte Mittel einzuſetzen
Vorläufig iſt demnach die Wahrſcheinlichkeit ge
ring daß der neue h Generaliſſimus in kurzer
Zeit einen Wechſel der Kriegslage auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatz wird herbeiführen können

o B Zürich 20 Mai Jn der Zürcher Morgenztg
urteilt ein Schweizer Offizier über den augenblicklichen Still
ſtand der franzöſiſchen Offenſive Der neue Oberbefehlshaber
Petain will anſcheinend vor dem Beginn neuer Angriffe ſeine
bedenklich gelichteten Truppenbeſtände in Stand ſetzen E
heißt daß die Rekrutenkontingente deren Ausbildungszeit
eigentlich erſt im Juli 5 abgelaufen wären plötzlich an die
Front beordert worden ſind

Die Röte der franzöſiſchen Landwirtſchaft
Ueber die Lage der Landwirtſchaft in Frankreich unterrichten

Briefe welche die Deutſchen bei Gefangenen vorfanden Aus
Brignac ſchreibt man am 11 April Das Korn iſt zur Hälfte

der Hafer ganz wen daß wir uns von einer Ernte nichts
verſprechen Können Ein Brief aus Colombier le Jeune vom
25 April tlagt Wir haben jetzt Ende Avril nicht einmal
die Kartofeln wegen des ſchlechten Wetters einlegen können
Aus Tarrière heißt es am 19 April Was uns die meiſte Sorge
macht das find die armen Tiere wir haben nichts mehr um ſie
zu füttern da Rüben und Heu verbraucht ſind und auf den
Feldern nichts wächſt Unſere glücklichen Stunden auf dieſer
Welt ſcheinen gezählt zu ſein Endlich ſchreibt ein Urlauber am
20 April Seit acht Tagen bin ich auf Urlaub Was für ein
elendes Daſein Und immer noch kein Ende von dieſem ver
fluchten Elend zu ſehen Die Hungersnot iſt nahe die Tiere
gehen zugrunde das Land kann infolge der fehlenden Arbeits
kräfte nicht beſtellt werden Wenn es dieſes Jahr Schluß wird
haben wir noch Hoffnung andernfalls ſind wir alle verloren

Sarrail öroht mit dem Kücktritt
o B Amſterdam 20 Mai Pariſer Meldungen zufolgehat General Sarrail ſeinen Rücktritt angekündigt fan ſeine

Forderungen nicht erfüllt würden die in erhöhten Truppen
entſendungen und Stcherſtellung der Verpflegung beſtehen
General Pétain berief daraufhin den Entenkriegsrat ein

Die kriegserfahrenen Deutſchen
Chiaſſo 19 Mai Der Korreſponden des Secolo mel

det aus Saloniki unterm 17 Mai Die am 6 Mai be
gonnene Offenſive der Perbündeten ſtieß auf einen ſehr t
tigen Widerſtand des kriegserfahrenen Gegners s
hölliſche Feuer der Deutſchen und die von den
deutſchen Jägern mit unerhörter Wucht aus
geführten Gegenangriffe erlaubten es den italie
niſchen Truppen nicht von ihren Erfolgen die Vorteile zu er
zielen welche ſie zu erwarten berechtigt waren Aus dieſen
erſten Unternehmungen nach einer längeren Ruhepauſe iſt
zu entnehmen daß der Feine alle ſeine Bemühungen auf die
Verſtärkung ſeiner Defenſivkräfte mit ſchwerer moderner
Artillerie und zahlreichen Maſchinengewehren verwendet hat
Auf dieſe Weiſe gelinge es ihm nicht nur ſeine Stellungen
mit einer verhältnismäßig geringen Truppenzahl zu halten
ſondern auch noch Reſervetruppen frei zu machen um ſie mit
Leichtigkeit dorthin zu werfen wo ſie am nötigſten ſind

UBootKrieg
Madrid 19 Mai Rach den offiziellen in den Blättern ver

öFffentlichten Meldungen torpvedierte am 11 April ein Unterſeeboot
bei Torteſa den bewaffneten franzöſiſchen Poſtdampfer Me
dierda auf dem Wege von Oran nach Port Vendres Der
Untergang des Schiffes erfolgte plötzlich und unerwartet, Die
an Bord befindli 450 Mann Kolonialtruppen ſind faſt alle
ums Leben gekommen Vorgeſtern verſenkte ein Voot nach
kurzem Kampfe bei Tortoſa den bewaffneten engliſchen
Dampfer Zamoni 6600 Tonnen mit 5000 Tonnen Kohlen
von New Caſtle nach Genug unterwegs Der Schiffswert ſamt
Ladung wurde mit drei Millionen Peſetas eingeſchätzt Jn der
ſelben Gegend verſenkte ein UBoot den griechiſchen Dampfer
Sephoſia mit 2000 Tonnen Schwefelſäure und 900 Tonnenoben van Valencia r eſtret beſtimmt m gwei ve

Nach Erklärung des Miniſterpräſidenten
riſche Zerſtörer zur Bewachung der Küſte zwiſchen Bilbao und

der chen Grenze entſendet worden Jn der Nähe von
Cartagena iſt geſtern der italieniſche Poſtdampfer Re Vit
or i mit gemiſchter Ladung von Genua für Buenos Aires
beſtimmt geſtrandet Jn derſelben Gegend erlitt der italieniſche
Segler Sainte Anne Havarien Wegen Maſchinenhavarie
lief geſtern der italieniſche Hilfskreuzer Umberto in Be
Chitnn von zwei italieniſchen Dampfern in Barcelona eininer dneldung des ABC zufolge iſt in San Sebaſtian die
Mannſchaft des vor 14 Tagen von einem Unterſeeboot in der
Nähe engliſchen Küſte verſenkten ſpaniſchen Mineraldampfers
Allumendi eingetroffen Nach Ausſagen der Mannſchaft

kamen in Cardiff täglich Schiffbrüchige aus aller Herren Länder
an Die engliſchen Zerſtörer verlaſſen aus Furcht vor den
Unterſeebooten kaum die Heimathäfen im Aermelkanal ſei kein
engliſches Kriegsſchiff zu ſichten Die Wirkung des verſchärften
UBoot Krieges habe ſich in England ſo ſtark fühlbar gemacht
daß in Cardiff und London die Seeleute Hunger leiden

Kopenhagen 19 Mai Glaubhaften Nachrichten aus Lon
don zufolge ſind nach Aufſtellungen des Kriegsminiſteriums über
6000 Mann engliſche Truppen und Mannſchaften von Beſatzungen
n Transportdampfer durch deutſche Voote ums Leben ge

men

440 Millionen Mark zum Ankauf von
handelsſchiffen

Waſhinoton 19 Mai Reuter Der Senat billigte
einen Zuſatzantrag zum Kriegshaushalt der 110 Millionen
Dollars zur ſofortigen Erwerbung einer Handelsflotte vor
ſteht

Englands Ohnmacht
Genf 19 Mat Guerre Mondiale ſchreibt zu den eng

liſchen Abſichten der Zerſtörung Zeebrügges Die
letzte Operation brachte keinen Nutzen Dazu wären ganz
andere Kräfte und artilleriſtiſche Mittel erforderlich die man
nicht beſitzt Außerdem müſſe man nicht nur Zeebrügge ſon
dern alle deutſchen Häfen an der Nordſee zerſtören Eng
land hat die Seeherrſchaft verloren Es kann
weder ſelbſt gefahrlos die Meere befahren noch dies den Ver
bündeten verbürgen Es kann den neutralen Handel zwar
verbieten ihn aber nicht zu Englands Vorteil ausnützen

Fum Ausſtand der engliſchen Maſchinenarbeiter
e B Amſterdam 20 Mai Londoner Meldungen zu

folge rief die Verhaftung der engliſchen Streikführer unter
den ausſtändigen Maſchinenarbeitern überall große Erbitte
rung hervor Proteſtverſammlungen wurden angekündigt

Kationierung der Neutralen
e B New Vork 20 Mai Aſſociated Preß erfährt aus

Waſhington Jn einer Konferenz im S erte e
der Balfour und Staatsſekretär Lanſing beiwohnten wurde
die Rationierung Hollands Skandinavtens der
Schweiz und Spaniens erörtert Die Notwendigkeit
die Ausfuhr nach dieſen Ländern zu begrenzen wurde in
Erwägung gezogen um einerſeits zu verhindern daß ſie den
Weg zum Feinde finden und andererſeits um die ffahrt
der Alliierten zu erhalten Es wurde ein allgemeines Ein
verſtändnis erzielt Die Teilnahme Amerikas an der
Rationierung iſt ſchon ausgearbeitet aber die Pläne hängen
noch von der Stellungnahme des Kongreſſes ab

Friedrich Aöler zum Tode verurteilt
Wien 19 Mai Das Urteil im Prozeß gegen Dr Friedrich

Adler lautet wegen gemeinen Mordes auf Tod durch den Strang
Der Verteidiger behielt ſich Vedenkzeit vor Vor ſeiner Abführung
rief Dr Adler in den Saal E slebe die revolutionäre inter
nationale Sozialdemokratie Ein Teil des Publikums applau
dierte

Wien 20 Mai Jn der Urteilsbegründung zum Prozeß
gegen Dr Adler wird ausgeführt daß der Gerichtshof auf
Grund des Geſtändniſſes des Angeklagten auf Grund der
Zeugnisausſagen und des Gutachtens der Fakultät zur Ueber
zeugung von der Schuld des Angekl gelangt ſei Was
die Beweggründe der Tat anlange ſo habe der Gerichtshof
die vom Angeklagten angegebenen Angaben als richtig an
genommen Das Urteil der Fakltät ließe keinen Zweifel an
der Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten aufkommen Das
Moment der Tücke ſehe der Gerichtshof nicht als gegeben an
weil der Angeklagte keine Liſt angewendet habe um das
Opfer in eine beſonders ſchwierige Lage zu bringen Der Ver
teidiger erklärte er behalte ſich Bedenkzeit vor

Berliner Finanz und Wirtſchaftsbrief
Die Börſe ſtand in der Berichtszeit hauptſächlich

unter dem Einfluß der wichtigen Reichs ng vom
15 Mai Die Ermahnung des Zentralverbandes des deut
ſchen Bank und Bankiergewerbes ſcheint nicht viel Eindruck
gemacht zu haben Die Warnung iſt von vielen Seiten
hauptſächlich von der Handelspreſſe unterſtützt worden und
man ſollte meinen daß ſich die Spekulation in ihrem eigenen
Intereſſe danach richten müßte Die Börſe muß bedenkenſie aller Vorausſcht nach noch einen ſchweren Kampf um

ihre Freiheit r haben wird Dieſer Kampf wird
naturgemäß nicht erleichtert wenn die Börſe immer wieder
ihren Gegnern ſcharfe Waffen geradezu aufdrängt

Aber nicht nur hinſichtlich der Börſenſpekulation hat man
über Maßloſigkeiten zu klagen Bei der zweiten Leſung des
Kali Geſetzes hat der Abgeordnete Gothein in längeren Aus
führungen ſich noch einmal über die Urſachen der Kali
ſchwierigkeiten ausgelaſſen Dieſe Ausführungen ſind außer
ordentlich bemerkenswert Wir ſtimmen vor allen Dingen

gen mit ihnen überein als von einer Not der Kalr
induſtrie lediglich infolge des Krieges ganz und gar nicht die
Rede ſein kann Die Kaliinduſtrie war ſchon lange vor dem
Frieg notleidend und ihre Schwierigkeiten ſind durch die
geſetzliche Regelung viel eher erhöht als vermindert worden
Denn wie der er Gothein zutreffend bemerkte dieRegelung des Kaliabſatzes hat in der Kaliinduſtrie über
triebene Hoffnungen hervorgerufen die immer wieder zur

r neuer Werke führten Die Ueberproduktion an
wen

iſt in der Tat hauptſächlich ſchuld an der Notlage der Kali
induſtrie Die Kriegsverhältniſſe insbeſondere das Auf
hören der Kaliausfuhr nach den Vereinigten Staaten hat
dieſe Notlage nur verſchärft Man hat auch inſofern beügtich des Kaliabſatzes Tpeckcehegen ren inge

geben als man eine grg 7 daß das Kali das
alleinige Düngemittel für die Landwi ft werden würde
Die Entwicklung hat aber gezeigt daß Glaube nicht zu

e naturgemäß nur wenig Gewinn bringen können ſt

l

treffend war Oft genug iſt vor der Ueberſpekulation auf
dem Kaligründ ingsgebiete gewarnt worden Die Geſetz
gebung hat ſeinerzeit halbe Arbeit gemacht ſo daß die Kali
induſtrie noch immer vor der Notwendigkeit einer Sanierung
ſteht Nicht durch Preiserhöhungen die nur wieder an
reizend auf die Gründer wirken kann eine wirkliche Beſſe
rung erzielt werden ſondern durch Einſchränkung der
Gründungstätigkeit

Am 15 Mai hat die Heeresverwaltung auf eine
Anfrage des Abgeordneten Göhre geantwortet daß vorgeehen ſei alle entbehrlichen Geräte und Materialien nach
Elichentſciuß in erſter Linie der Landwirtſchaft der
Induſtrie und ſonſtigen Jntereſſenten wozu auch das Bau
gewerbe gehöre zur Verfügung zu ſtellen Eine Reſolution
der Abgeordneten Hebbel Behrens v Boehn und mehrerer
anderer verlangt da r in den beſetzten Gebieten befindlichen dem Deut hen Reiche gehörenden und dort ent
behrlichen Maſchinen insbeſondere Dampfmaſchinen Motor
pflüge Lokomobilen und Dampfflüge der heimiſchen Land
wirtſchaft zuzuführen ſeien und daß ebenfalls alle irgendwie
entbehrlichen Pferde und Zugtiere die in den beſetzten Ge

bieten bei Friedensſchluß noch r h möglichſt reſt
los der deutſchen Landwirtſchaft zur Ver ne eſtellt werden ſollen Man hat disher in der Oeffent ihteit wenig

darauf aufmerkſam gemacht welch ungeheure Mengen an
Material Lebensmitteln Pferden und Zugtieren im
Heeresverbande angeſammelt werden die bei Kriegsende der
heimiſchen Volkswirtſchaft wieder dienſtbar gemacht werden
önnen Selbſtverſtändlich ſteht die Landwirtſchaft die die

wichtigſte Frage die Lebensmittelfrage zu löſen hat dabei
an erſter Stelle Aber man darf bei der Verteilung nicht
einſeitig verfahren Die Erklärung der Regierung läßt
hoffen daß eine möglichſt gerechte Verteilung vorgenommen
wird Sehr wichtig iſt dabei zu welchen Preiſen die Lebens
mittel Materialien und Tiere abgegeben werden Jn dieſer
Hinſicht kann der deutſchen Volkswirtſchaft eine äußerſt
wertvolle Unterſtützung zuteil werden Es bedarf dazu einer
umfangreichen Organiſation die ſchon jetzt ernſthaft in An
griff genommen werden muß Denn wir ſind verpflichtet
alle Mittel die dem Wiederaufbau der Wirtſchaft dienen
können bei Friedensſchluß ſofort derart bereit zu halten daß
die Zuteilung keine Schwierigkeiten macht Man ſoll dabei
auch das Hand werk nicht vergeſſen Am beſten bedient
man ſich wohl der beſtehenden e Organiſationen
die ja im Kriege auf ſolche Aufgaben eingeſchult worden ſind
Auch das Handwerk hat ſolche Organiſationen Wo ſie noch
nicht vorhanden ſind ſollten ſie ſchleunigſt gegründet werden
Sonſt wird es zu ſpät

Deutſches Reich
Die neuen Regierungspräſidenten

Zum Regierungspräſidenten in Poſen iſt nunmehr der
Geheime Oberregierungsrat im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten in Berlin Dr Kirſchſtein und zum Regie
rungspräſidenten in Bromberg der Oberpräſident von
Bülow in Königsberg ernannt worden

Dr Kirſchſtein iſt im Juli 1891 Regierungsaſſeſſor ge
worden und wurde 1894 dem Oberpräſidium in Koblenz bei
gegeben Jm Jahre 1899 wurde er mit der Verwaltung des
Landratsamts in Gummersbach beauftragt und im folgenden
Jahre erfolgte ſeine endgültige Ernennung zum Landrat
1907 wurde er zum Geheimen Regierungsrat und Vortragen
den Rat im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ernannt
und Anfang 1912 zum Geh Oberregierungsrat befördert
Oberpräſidialrat Friedrich von Bülow der zum Regierungs
präſidenten in Bromberg ernannt wurde iſt in Hannover
am 23 Januar 1868 geboren und hat ſich hier in Berlin am
10 1898 mit Jrmgard Freiin von Hammerſtein Loxten
vermähl h

Ausland
Das Wiener Fremdenblatt nicht amtlich

Das Wiener Fremdenblatt brachte vor kurzem einen
Artikel in dem dem Kanzler nahegelegt wurde zu erklären
daß Deutſchland keine Annexionspläne im Weſten habe
Verſchiedentlich wurde der Artikel als von der k u k re
rung rer eichnet Dazu können wir erklären daß
das Wiener Fremdenblatt zwar eine ſogenannte freiwillig
e Zeitung iſt daß aber i Mitteilungen und An

v

en durchaus nicht immer die der k u k Regierung ſein
en Von irgendwelchen bindenden Abmachungen in

en Fragen kann noch keine Rede ſein

Sektionschef v Höſer Der Stellvertreter des Chefs des
k u k Generalſtabs mar cHagllentnant v Höfer wurde
zum Sektionschef im Kriegsminiſterium unt

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 19 Mai Auszeich nungen Töd

licher Unglücksfall Mit dem Eiſernen Kreug erſter
Klaſſe wurden ausgrzeichnet Oberleutnant Siegfried v Telle
mann aus Schkölen Hauptmann Paul Kröber aus Naumburg
Vizefeldwebel Erich Pfleger aus Hohenmölſen Vizewachtmeiſter
Paul Hildebrandt aus Leißling Von einem niedergehenden
Bruch erſchlagen wurde auf Grube Göthewitz der Bergmann Rein
hold Harniſch aus Taucha Er binterläßt eine junge Witwe mit
drei unmündigen Kindern

ſi

m
die

ernan

Bethau a 15 Mai urch das leidige
F7 t t m i Ffre hwu am geſtrigen Nachmittage n r hier eindenfeuer verurſacht Auf dem Hofe des vor dem Feinde
S

allenen Landwirtes Ernſt Lehmann ſtand ein
eiſighundhaufen der von vier bis rigen

in Brand geſteckt wurde Da jetzt die E wohn et zum größtenTeile auf dem Felde beſchäftigt ſind war Hilfe nicht ſofort

zur Stelle Das Feuer erfagßte die den Einwohnern Torger
und Richter r nſam gehörige Scheune und äſcherte ſie mit

rem Jnhalt an w H olz und Arbeitsgeräten volldig ein Der ſt nur zum Teil durch Verſiche
rung gedeckt

eareereaennnneVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
e den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw Hans Nätonet für Muſikkritik Sieg

ried Dyck Letzte Rachrichten Hans Natonekz für den
Hugo Franke Druck und Verlag von Ottg

Hendel Sämtlich in Halle

rößerer
ndern
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